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N I E D E R S C H R I F T 

_______________________________________ 

 

über die öffentliche Gemeinderatssitzung 
am Montag, den 18. Jänner 2021 

im Gemeindesaal Domanig. 
 

Anwesend: Bürgermeister  STEIXNER Hermann als Vorsitzender 
 Bgm.Stellv. HUTER Peter 

 Gemeindevst. TRAUNFELLNER Christoph 
 Gemeinderat GÜVEN Birsen 
 " HEIDEGGER Sandra 

 " MARTH Matthias 
 " PERTL-PIEGGER Sandra 

 " PIEGGER Christian 
 " POHL Silvia 

 " RIEDL Stefan 
 " STEIXNER Hannes 
 " STEIXNER Norbert 

 " ÜBERGÄNGER Franz 
   

Schriftführer: Amtsleiter PODESSER Ruben  

 

Dauer: von 19:30 Uhr bis 21:15 Uhr 

 
 

 
T a g e s o r d n u n g: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Niederschrift vom 21.12.2020 
3. Beratung und Beschlussfassung: Haushaltsplan 2021 und mittelfristiger 

Finanzplan 2022-2025 
4. Beratung und Beschlussfassung: Zuführung vom Substanzkonto der GGA laut 

Haushaltsplan auf das Konto der Gemeinde 
5. Beratung und Beschlussfassung: Anschaffung Feuerwehrauto TLF 3000 (2022) 
6. Beratung und Beschlussfassung: Vereinssubventionen 2021 

7. Beratung und Beschlussfassung: Gastro-Konzept von Armin Leitgeb 
Consulting: „Domanig on Demand“ 

8. Berichte des Bürgermeisters 
9. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 
 

 
 

T A G E S O R D N U N G 

 

1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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2) Genehmigung der Niederschrift vom 21.12.2020 

Der Vorsitzende stellt das Protokoll der Sitzung vom 21.12.2020 zur Diskussion. 

GR H. Steixner bittet um Ergänzung seiner Wortmeldung zu Tagesordnungspunkt 8: 

„GR H. Steixner spricht sich wegen der baurechtlichen Probleme beim Hof Romana 
Riedl gegen eine Auszahlung der Förderung an diesen Hof aus.“ 

Der Gemeinderat beschließt mit elf Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen wegen Abwe-

senheit die Niederschrift vom 21.12.2020 mit der genannten Änderung. 

 

3) Beratung und Beschlussfassung: Haushaltsplan 2021 und mittelfristiger 
Finanzplan 2022-2025 

Der Bürgermeister und der Amtsleiter stellen die wesentlichen Projekte und größten 

Ausgaben- und Einnahmenposten des kommenden Jahres vor und geben einen Über-
blick über den Budgetentwurf. Jede Fraktion erhielt mit Beginn der Auflagefrist vor 

zwei Wochen ein vollständiges Exemplar des Voranschlagentwurfes. Die bei der Sit-
zung verwendete Präsentation, welche die wesentlichen Inhalte des Voranschlagent-
wurfes zusammenfasst, wurde den Gemeinderäten mit der Einladung übermittelt. 

Der Voranschlagsentwurf ist im Finanzierungshaushalt ausgeglichen und weist im Er-
gebnishaushalt einen Überschuss auf: 

 Finanzierungshaushalt 

 Einzahlungen €    4.126.100,00 

 Auszahlungen €    4.126.100,00 

 Saldo  €                0,00 

 Ergebnishaushalt 

 Erträge €    3.494.000,00 

 Aufwendungen €    3.275.200,00 

 Saldo  €      218.600,00 

GR Piegger kritisiert, dass die Gemeinde mit einem Eigenanteil von rund 400.000 

Euro (Darlehen und Eigenmittel) auch Parkplätze für das neue Gemeindehaus baut, 
ohne dass die WE einen Kostenbeitrag leistet, was seiner Meinung nach angemessen 

wäre. Zudem merkt er an, dass man für die Corona-Sonderförderung des Bundes 
(KIG 2020) andere Projekte hätte suchen können. 

Einzelne Budgetposten werden diskutiert. Der Bürgermeister bringt daraufhin den 

Vorschlag für den Haushaltsplan 2021 samt mittelfristigem Finanzplan 2022 – 2025 
zur Abstimmung. 

Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Entwurf sowie den mittelfristigen 
Finanzplan für die Jahre 2022 – 2025 mit 8 Ja-Stimmen bei 4 Nein-Stimmen und 
einer Enthaltung. 

 

4) Beratung und Beschlussfassung: Zuführung vom Substanzkonto der GGA 

laut Haushaltsplan auf das Konto der Gemeinde 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die im Voranschlag vorgesehene Zuführung von 

235.000 Euro von der GGA an die Gemeinde durchzuführen. 

Der Gemeinderat stimmte dem Antrag mit 8 Ja-Stimmen bei 5 Nein-Stimmen zu. 
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5) Beratung und Beschlussfassung: Anschaffung Feuerwehrauto TLF 3000 

(2022) 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 20.10.2020 einen Grundsatzbeschluss zur 

Anschaffung eines neuen Feuerwehrautos gefällt. Mittlerweile liegt ein konkretes An-
gebot vor und die Finanzierung konnte geklärt werden. 

Die Kosten des Feuerwehrautos (TLF 3000) belaufen sich laut Angebot der Firma 

Rosenbauer auf 492.569,29 Euro. Da die Beschaffung über die Bundesbeschaffungs-
gesellschaft erfolgt, ist die Abwicklung vergaberechtlich einfach. Vom Land Tirol 

wurde eine Förderung in Höhe von 306.000 Euro zugesagt, die Gemeinde hätte somit 
Kosten in Höhe von 186.569,29 Euro selbst zu tragen. Die Bestellung sollte im Früh-
jahr 2021 durchgeführt werden, Lieferung, Zahlung und Förderabwicklung würden 

dann 2022 erfolgen. 

Der Gemeinderat stimmte dem Ankauf wie angeboten mit 13 Ja-Stimmen einstimmig 

zu. 

 

6) Beratung und Beschlussfassung: Vereinssubventionen 2021 

Der Bürgermeister stellt den Entwurf für die Vereinssubventionen 2021 vor, welcher 
mit der Einladung an die Gemeinderäte erging. Durch die Coronasituation benötigten 

viele Vereine im abgelaufenen Jahr wesentlich weniger Mittel. Daher sollen die Sub-
ventionen auf das Niveau vor der Erhöhung 2020 zurückgesetzt werden. Sollten im 

Einzelfall mehr Mittel benötigt werden, ist dies über Sondersubventionen möglich. 

GR Marth spricht sich insbesondere gegen eine Reduktion des Kameradschaftsgeldes 
bei der Feuerwehr und der Förderung bei der Musikkapelle aus. Auch die EC Mammuts 

sollen mehr erhalten, da sie diesen Winter den Eislaufplatz betreiben. Anzudenken 
wäre, die gleichen Beiträge wie 2020 auszuzahlen. 

GR Piegger spricht sich dafür aus, keine Kürzungen vorzunehmen. Die Vereine hätten 
zwar teilweise weniger Ausgaben gehabt, durch den Entfall von Veranstaltungen aber 
auch weniger Möglichkeit für Mehreinnahmen. Zudem kritisiert er die Reduktion der 

Förderung für den Sportverein ohne Berücksichtigung des Platzwartes. Auch GR Pertl-
Piegger spricht sich gegen die Kürzungen aus. 

Nach ausführlicher Diskussion stellt der Bürgermeister den Antrag, die Subventionen 
wie 2020 auszuzahlen. Für die EC Mammuts soll einmalig eine Zusatzsubvention in 
Höhe von 700,00 Euro für den Eislaufplatz gezahlt werden. 

Der Gemeinderat stimmt den Vereinssubventionen 2021 in Gesamthöhe von 
30.250,00 Euro (ohne Platzwart; inkl. Sondersubvention) einstimmig zu. 

Eine Aufstellung der beschlossenen Vereinssubventionen liegt dem Protokoll bei. 

 

7) Beratung und Beschlussfassung: Gastro-Konzept von Armin Leitgeb 

Consulting: „Domanig on Demand“ 

Armin Leitgeb hat ein Konzept zur regelmäßigeren Nutzung der Domanigstube und  

-küche vorgelegt, welches der Bürgermeister in groben Zügen vorstellt. 

Von Seiten der Gemeinderäte wird betont, dass der Gemeinde keine Mehrkosten ent-
stehen dürfen (Betriebskosten, Reinigung, etc.) und dass die Nutzung für Gemeinde 

und sonstige Mieter weiter uneingeschränkt möglich sein muss. Auch rechtliche De-
tails (Betriebsanlagengenehmigung, Zustand Küche, etc.) sind vorab zu klären. 
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Einstimmig wird eine Rahmenvereinbarung mit Armin Leitgeb befürwortet. Diese soll 

vorerst auf ein Jahr befristet sein, die Abrechnung anlassbezogen erfolgen. Alle wei-
teren Details sind vom Gemeindevorstand zu klären bzw. mit Armin Leitgeb zu ver-

einbaren. 

 

8) Berichte des Bürgermeisters 

Der Bürgermeister berichtet von der aktuellen Situation bei der Aktion „Tirol impft“. 
Die Gemeinde erhebt, wer sich von den über 80-Jährigen impfen lassen möchte und 

leitet die Daten an das Land weiter. Genauere Informationen über den weiteren Impf-
plan liegen nicht vor. 

Derzeit laufen drei Volksbegehren, weshalb das Gemeindeamt in dieser Woche über 

verlängerte Öffnungszeiten verfügt. 

Die Schneefälle der letzten Tage haben die Gemeindearbeiter sehr herausgefordert. 

Unter Mithilfe externer Firmen konnten die Schneemassen aber sehr gut bewältigt 
werden. In einem Schreiben auf der Homepage werden die Bürger über die Rechts-
lage zur Schneeräumung informiert, da es hier immer wieder zu Unklarheiten, Fehl-

verhalten und unbegründeten Beschwerden kommt. 

Termine: 21.01. Beratung Gemeindevorstand mit Wohnungseigentum 

  01.02. Besprechung LWL 

  15.03. GR-Sitzung (Jahresrechnung 2020) 

 

9) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Keine Wortmeldungen. 

 

Der Vorsitzende dankt für das Kommen und schließt die Sitzung. 

 
 
 

 
 ............................................. ......................................... 

  Vorsitzender Schriftführer 
 
 

 
  ............................................. ......................................... 

  Gemeinderat Gemeinderat 


